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Bekanntmachung. 5 
Die zwiſchen Stettin und Ueckermuͤnde woͤchentlich 
dreimal cout ſirende Fahrpoſt wird vom Sten Septem⸗ 
ber e. ab in ihrem Gange dergeſtalt verandert, daß der 
Abgang a 
aus Stettin: Montags, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends, 3 Uhr Nachmittags, 
aus Ueckermuͤnde: Sonntags, Dienſtags und 
Freitags, 6 Uhr Abends, 
und die Beförderung in 12 Stunden erfolgt, wovon 
das reiſende und correfpondirende Publikum hierdurch 
in Kenntniß geſetzt wird. 
Stettin, den 30ſfen Auguſt 1844. 
Königl. Ober⸗Poſi⸗Amt. Klindt. 


Bekanntmachung. 

Die zwiſchen Stettin und Chfirin über Königsberg 
i. d. N. wöchentlich viermal courfirende Fahrpoſt wird 
vom iſten e a. c. in ihrem Gange dergeſtalt 
veraͤndert, daß dieſelbe k 

— 5 833 Mittwochs, Donnerſtags 
und Sonnabends 6 Uhr Abends abgeht und 

in Stettin Dienſtags, Mittwochs, Freitags und 

Sonntags 10 Uhr 40 Min. Vormittags eintrifft, 
wovon das correfpondirende und reiſende Publikum 
hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1844. 

Koͤnigl. Ober⸗Voſt⸗Amt. 
Berlin, vom 31. Auguſt. . 

Se. Mazeſict der König haben Allergnadigſt 
gruht den ſeitherigen Regierungs⸗Abtheilungz⸗ 

irigenten, Ober Regierungs⸗Rath von Wedell, 
zu Erfurt zum Präfiventen der Regierung zu 
Aachen zu en agen d 

Bei der am 20ſten d. deendigten Ziehung der 2ten 
Klaſſe goſter Koͤnigl. Klaſſen Lettents fiel 5 Gewinn 
von 1000 Tblr. auf No. Ye 2 Gewinne zu 200 
Thlr. fielen auf No. 44,145 und 64,965; und 2 Ger 
winne zu 100 Thlr. auf No. 802 und 26,903. 


Klindt. 


war und ſich entwickel 


W 106. Montag, den 2. September 1844. 


: Kaſſel, vom 26. Auguſt. 

Die Sammlung von Geſetzen ie. für Kurheſſen 
No. 8 enthält eine Verordnung vom 25. Auguſt, 
die Annahme des Prädikats „Königliche Hoheit“ 
von Seiten Sr. Hoh. des Kurprinzen und Mit⸗ 
regenten betreffend. 

Weimar, vom 28. Auguſt. 5 

1 Pr. Z.) Se. Majeſtät der König der Nie⸗ 
derlande ſind den 24ſten und Ihre Majeſtät die 
ra ‚mit dem Prinzen Alexander am 25ſten 
d. M. hier angekommen und im Großherzoglichen 
Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. Dem Vernehmen 
nach wird der König den 2. September wieder 
nach dem Haag zurückreiſen, die Königin aber 
längere Zeit hier verweilen. Die Taufe des neu⸗ 
gebornen Prinzen findet übermorgen ſtatt. 8 


Darmſtadt, vom 25. Auguft. . 

Heute früh um 6 Uhr verkündigte Kauonendon⸗ 
ner und Reveille die Feier des Ludwigstages. 
In den ara war Gottesdienſt, mit Bezie⸗ 

ung auf die bevorſtehende Feſtlichkeit der Ent⸗ 

Hung des Ludwigs⸗Denkmals. Eine zahlloſe 
Menſchenmenge durchwogte die Straßen und 
drängte 1 dem Luiſenplagß. Um 10 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich in den für dieſen Zweck geöffneten 
Sälen des Großherzoglichen Reſidenzſchloffes, des 
Rathhauſes und auf dem Marktplaßze alle diejes 
nigen, welche an dem Feſtzuge nach dem Luiſen⸗ 
platz, in deſſen Mitte ſich das erhabene Ludwigs⸗ 


monument erhebt, Antheil nehmen wollten, und 
um 11 Uhr ſetzte 85 der feierliche Zug unter 
dem Geläute aller Glocken von dem Markte aus 

Sobald der 


nach je er A SoRRAndig angel 
n em Luiſenpla 7 elan 
Zug a hatte, ſchwiegen die or 


ken. Nun empfing der Ausſchuß an dem Thore 
des Palais Se. Königl. Hoh. den Großherzog 
und geleitete Denfelben nebſt den Prinzen und 
Prinzeſſinnen des Großherzoglichen Hauſes an 
die in Chineſiſchem Geſchmack erbaute prachtvolle 
re an welcher zwölf junge weiß er 
Mädchen mit Blumenkörbchen fanden. Ein don⸗ 
nernder Jubelruf, das Geläute aller Glocken, 
Trommelwirbel und das Spiel der aufgeführten 
Muſikchöre begrüßte den geliebten Fürſten, der 
tief bewegt an dem Arm Ihrer Königl. Hoheit 
der Frau DH aß über den Luiſenplatz 
chritt und hierauf Platz nahm. Nun folgte die 

eſtcantate, worauf der Prälat des Großherzog⸗ 
thums, Herr Dr. Köhler, das Gebet ſprach. Von 
Neuem ertönte dann der Geſang, nach welchem 
Herr Geh. Staatsrath Schenk in einer kurzen 
Rede die hohe Bedeutung des Tages hervorhob. 
ar reihte ſich unmittelbar als. Einleitung zur 

uthüllung ein muſikaliſcher Zwifhenfag, mit 
deſſen Ende auf ein gegebenes Zeichen die Hülle 
von der Statue niederſank. In den Jubelruf 
der Menge tönten die Glocken, donnerten die Ka⸗ 
nonen — — und weinte der erhabene Sohn — 
mit ihm tauſend Augen! Es war ein Moment, 
über alle Beſchreibung mächtig erſchütternd. So⸗ 
bald der Feſtzug den Monuments latz verlaſſen 
hatte, geleitete der Ausſchuß Se. Königl. Hoheit 
in das Großherzogliche Palais zurück und der 
Akt der feierlichen Enthüllung des Ludwig⸗Monu⸗ 
mentes war ſomit als beendigt zu betrachten. 
Am Nachmittag folgte in dem mit grandioſer 
Pracht zu dieſem Zweck eingerichteten Zeughaus 
die Aufführung des Aleranderfeſtes von 600 Sän⸗ 
gern und Sängerinnen ausgeführt. — Die ganze 

ohe des Monuments vom Erdboden bis zum 

cheitel der Bildſäule beträgt 156 Heſſ. Fuß. 
Die Bildſäule ſtellt den Großherzo „Ludwig I. 
ſprechend ähnlich, in der Generals-Uniform, ent⸗ 
blößten Hauptes, dar, in der Rechten eine Per- 
gamentrolle, die Verfaſſungs⸗Urkunde andeutend. 

W vom 24. Auguſt. 

Weſ.⸗3.), Die kleine Schaar der Altlutheraner, 
welche ſich ſeit einiger Zeit hier anfäffig gemacht, 
hat ſich jetzt förmlich zu einer Gemeinde gefaltet 
und beim Senate, von welchem fie als ſolche an⸗ 
erkannt worden, ihre Glaubensſätze und die nä⸗ 
heren Beſtimmungen hinſichtlich ihrer Vereini ung 
eingereicht. Am letzten Sonntage fand die Ein⸗ 
weihung ihres Bethauſes ſtatt, bei welcher We⸗ 
legenheit 53 Mitglieder, vermuthlich die Haupt- 
zapl, anweſend waren. 2 

St. Gallen, vom 20. Auguſt. g 
(Frankf, J.) Das ax te Schweizer 
Turufeſt iſt in ſehr erfreulicher Weiſe zu Ende ge» 
führt worden. So eben werden die Sieger im 
Wetkkampfe mit Muſik und flatternden Fahnen 
durch die Stadt begleitet. e von Frankfurt 


Kampf auf 
habe. 


hierher deputirten Turner Schiele, 
Br ehrenvoll beſtanden. S. erhielt den zweiten 
Preis mit einem Lorbeerkranz, P. den v erzehn⸗ 
ken; M. tu nte nicht, erndtete aber viel Beifall 
ein durch ſeinen herrlichen Geſang. Geſtern Abend 
wurden ſie in einer im Schützenhauſe abgehaltenen 
Landsgemeinde als Schweizer anerkannt — ein 
Scherz, der jedoch den Beweis liefert, wie ſehr 
die Deutſchen durch ihr Beuehmen hier ſich aus⸗ 
zeichneten, und wie ſehr dies von den Schweizern 
anerkannt wurde. Außer den Frankfurter Depu⸗ 
tirten war noch ein Deputirter von Reutlingen 
und einer von Königsberg hier. Es find die Can⸗ 
tone Luzern, Zürich, Bern, Schaffhauſen, Baſel, 
Graubünden, Waadk, Aargau und Thurgau, welche 
ihre Contingente geliefert hatten, die mit den hic⸗ 
ſigen Turnern ein Corps von beiläufig 180 bil- 
den. Sämmtliche Feſtgaſte hatten Freiquartiere 
bei Privaten in der Stadt. Für 1845 wurde Chur 
zum Feſtorte gewählt. 
ö Paris, vom 24. Auguſt. 

Es wird heute als beſtimmt verſſchert, daß die 
Abreiſe des Königs nach England auf den löten 
September feſtgeſetzt ſei. 5 i 

Marſchall Bugeaud hat wieder ein Treffen mit 
den Marokkanern beſtanden, worüber eine telegra- 
phiſche Depeſche berichtet, die nur gerade an der 
entſcheidenden Stelle durch den Nebel unterbrochen 
worden iſt. Sie wurde aus Marſeille vorgeſtern 
Abend um 5 Uhr abgefertigt und iſt aus dem 
Bivouak von Kudiat Abd el Rhaman unterm 14. 
d. vom Marſchall und General⸗Gouverneur an 
den Kriegs⸗Miniſter gerichtet. „Nachdem ich, fo 
lautet die Nachricht, „gegen die Marokkanſſche 
Armee marſchirt war, die täglich ſtärker und dro⸗ 
hender für Algerien wurde, traf ich fie am (aten 
zwei Stunden ver ihrem Lager. Sie ergriff mit 
20,000 Pferden die Offenſtve, in dem Augenblick 
als die Spitzen unſerer Kolonnen den Joly paſ⸗ 
firten. Wir wurden von allen Seiten eingehüllt. 
Der vollſtändigſte Sieg . .“ Hier bricht die 
Depeſche mit dem Worte „aus“ ab, und es fehlt 
noch das Zeitwort des Saßes. Das Journal 
des Debats fügt hinzu: „Obgleich dieſe tele. 
graphiſche S ge iſt, fo kann doch 
nicht der geringſte Zweifel darüber obwalten, daß 
der voüſtandigſte Sieg die Anſtrengungen und die 
Tapferkeit des Marf alls und ſeiner Armee ge⸗ 
krönt haben wird. Die Höhe des Kudiat Abd el 
Nbaman iſt eim Hügel vor dem Lager von Lalla 
Magrania, auf dem halben Wege nach Uſchda, der 
Kavallerſe vom beiden Seiten zugänglich und der 
vorgerückteſte Poſten an der Algeriſchen Gränze. 
Vor derſelben fließt ein Bach, Namens Uber 
Jely, der die Gränze macht.“ Aus diefer Bo 
ſchreibung folgert der Conſtitutionel, daß der 
ranzöſiſchem Gebiet ſtattgefunden 


Port und May 


Es heißt, es ſeien in dieſer letzten Zeit nicht 
weniger als 20,000 Mann nach Algerien einge 
ſchifft worden, die zu dem Heere Bugeauds ſtoßen 
ſollten. . 

Aus dem Lager ven Batna ſchreibt man vom 
28. Juli: Seit geſtern werden mir durch Wolken 
von Heuſchrecken, welche die Sonne verdunkeln, 
heimgeſucht; die Ebene it davon einen Fuß boch 
bedeckt; die Dächer unſerer Baracken wimmeln 
von dieſen Inſelten. Dies iſt wahrhaft merk⸗ 
würdig, aber ſehr unerträglich; denn fie verhee⸗ 
ren Alles. Es ſcheint in dieſem Augenblick, daß 
ſie ihre Richtung nach der Wüſte nebmen. a 

Marſeille, den 21. Auguſt. Auf der Inſel 

St. Marguerite befinden ſich gegen 300 gefan⸗ 
ene Araber. Sie konnen von ihren Landesge⸗ 
wohnheiten noch nicht laſſen, und haben keinen 
Begriff von unferer Art von Geſetzlichkeit. Se 
hat einer derſelben, der zwei Weiber hat, die er 
untreu glaubte, eine von ihnen ohne Weiteres ge⸗ 
tödtet, weil er dadurch nur fein Recht als Ehe⸗ 
atte auszuüben glaubte. Die andere würde das⸗ 
ſelbe Schickſal gehabt haben, hätte ſie nicht durch 
ihr Geſchrei Hülfe berbeigeholt. Der Thäter iſt 
gefänglich eingezogen worden. Man iſt begierig, 
wie die Geſchvornen den Fall anſehen, wo Je⸗ 
mand ganz in dem Geſetz, unter dem er aufge- 
wachſen iſt, gehandelt zu haben glaubt. Des 
Beiſpiels wegen iſt Strenge nöthig; die Billig⸗ 
keit aber fordert Nachſicht. 5 g 

Nachrichten aus Algeſiras beſtätigen es in 
beſtimmten Tone, daß das Zerwürfniß zwiſchen 
Spanien und Maxokto ſo gut wie ausgeglichen 
for. Am 9. Auguſt, jagen fie, iſt in dem Hafen 
der genannten Stadt eine Spaniſche Goelette ein⸗ 

elaufen, welche die Einwilligung des Kaiſers 
Muleh⸗Abderrhaman in die an ihn geſtellten For⸗ 
derungen der Spaniſchen Regierung überbracht hat. 
Der Kaiſer weigert ſich, den Pascha auszuliefern, 
der für die Ermordung des Konfuls in Maſagan 
verantwortlich iſt, er verſpricht aber dagegen, ihn 
offentlich aller Würde und Amtsgewalt zu berau⸗ 
ben. Während der Vollziehung der gegen den 
Paſcha beſchloſſenen Maßregeln ſoll überdies die 
Spaniſche Flagge aufgehißt und mit 21 RR: 
ſchüſſen begrüßt werden. Sind dieſe Angaben 
wirklich gegründet, fo wird Spanien ſich ohne 
Zweifel mit den ihm gemachten Anerbieten begnü- 
engt und jener Handel iſt als erledigt zu be⸗ 
trachten. 

Paris, vom 25. Auguſt. 

Der Moniteur veröffentlicht heute den Schluß 
der geſtern begonnenen telegraphiſchen Depeſche. 
Marſchall Bugeaud berichtet: „Der vollſtändigſte 
Sieg iſt uns geblieben. Unſere Infanterie, außer⸗ 
ordentlich feſt, und etwas fpäter Fran Kavallerie 
baben Wunder der Tapferkeit get han. Wir ha⸗ 
den nach einander alle Lager eingenommen, welche 


einen Raum von mehr als einer Lieue bedeckten. 
Elf Kanonen, 16 Fahnen, 1000 bis 1200 Zelte, 
unter denen das Zelt des Sohnes vom Kaiſer, 
fein Sonnenſchirm, Zeichen feiner Würde, fein 
ganzes ihm perfönlich angehörendes Gepäck, eine 
große Menge Kriegsmunition und eine unermeß⸗ 
liche Beute blieben in unferer Gewalt. Der 
Feind hat etwa 800 Todte auf dem Schlachtfelde 
zurückgelaſſen. Unſere Verluſte, obſchon empfinb- 
lich, find unbedeutend für einen fo wichtigen Tag, 
den wir die Schlacht von Isly nennen werden.“ 
Mit dem großen Siege, den der Marſchall Bu⸗ 
eaud, laut dem Telegraphen, über die Marok⸗ 
aner erfochten, wird vermuthlich für den eigent- 
lichen Kriegsendzweck ſehr wenig gewonnen ſein. 
Die Franzoͤſiſchen Regimenter haben die Marok⸗ 
kaniſche Reiterei mit mehr oder weniger großem 8 
Verluſt in die Flucht geſchlagen, der Statthalter 
von Algerien indeſſen iſt darum doch ganz gewiß 
noch eben ſo entfernt als je, die Marokkaner zum 
Frieden zwingen zu können. Gezwungen aber wi 
dieſes Volk ſein, wenn es ſich vor dem europäiſchen 
Feinde demüthigen ſoll. Eine Einbuße von ſo 
und ſo viel hundert Mann iſt keine Schwächung 
der militairiſchen Kräfte des Reichs Muley Abder⸗ 
rhaman's, und dieſer bleibt nach der Schlacht vom 
14. Auguſt ein eben ſo gefährlicher Feind, als er 
vorher war. Die Franzöſiſche egierung erkennt 
dies ausdrücklich an, indem ſie durch die Organe heute 
wiederholen läßt, daß der Marſchall Bugeaud 
keine Vollmacht habe, ſeinen Sieg zu einem Marſch 
auf Fez zu benutzen. Fez it nach den zuverläſ⸗ 
ſigſten Angaben etwa 110 Franzöſiſche Wegſtun⸗ 
den von der Algieriſchen Grenze entfernt, und das 
Franzöſiſche Heer würde dieſe Hauptſtadt des 
feindlichen Reichs, bei den in Afrika gewöhnlichen 
Tagemärſchen von fünf Stunden, kaum in drei 
Wochen erreichen können. Man begreift die gro⸗ 
ßen Schwierigkeiten einer fo weitausſehenden Ex⸗ 
pedition, man begreift, daß der Marſchall Bu⸗ 
eaud dieſelbe nicht ohne die äußerſte Verwegen⸗ 
heit mit dem ihm gegenwärtig zu Gebote ſtehen⸗ 
den Truppencorps von 89000 Mann antreten 
könnte. Die heute eintreffenden Madrider Blätter 
verſichern freilich, daß efehle zur ſchleunigen 
Einſchiffung von 20,000 M. zur Verſtärkung des 
Afrikaniſchen Heeres gegeben find, allein dieſe 


Truppen werden auch im u e alle nicht 
bad genug eintreffen, um dem Marſchall Bugeaud 
en 


eginn der ernſtlichen Operationen gegen das 
Innere des Reichs noch vor Einbruch des Winters 
zu geſtatten, der in Afrika allem Krieg ei — 55 
wendiges Ende macht. Auch von der 646 Ende 
her können die Feindſeligkeiten höchſtens Mit 
des nächſten Monats fortgeſekt e Kt 
Anfang Ottobers stellen ſich au der Maro taniſchen 


in, welche die Schiffe zwingen 
550 Welke zu fachen. Vis dahin ofen ſic nun 


freilich alle Marokkaniſchen Häfen der Reihe nach an Bord ſeines eigenen Schiffes aufnehmen, da⸗ 
bombardiren, aber an eine wirkſame Sperrung mit ſie ſein Verfahren Aan in der Nähe beob⸗ 
derſelben iſt nicht zu denken. Die Einnahmen achten können und die nweſenheit von fünf an⸗ 
des Kaiſerlichen Schatzes werden alſo durch die deren ebenfalls namhaft gemachten Offizieren, die 
gegen die Hafenplätze genommenen Maßregeln ſich bisher feindlich gegen feine Erſindun ausge⸗ 
wohl vorerſt keinen großen Schaden leiden, und ſprochen haben, auf einem anderen Schiffe in der 
die Einfuhr der Kriegsvorräthe, deren Marokko Nähe ſeines eigenen zugeben. Dagegen aber ver 
bedürftig iſt, wird wenigſtens bis zum nächſten langt er, daß ihm fin den Fall des Gelingens 
Frützjahre ziemlich ungeftört fortdauern können. feines Verfuches die Summe von 300,000 Pfund 
arſeille, den 22. Augaſt. Mit dem ge⸗ von der Regierung als Kaufpreis für fein Ge. 
fern hier eingelaufenen Schiffe „Leonidas⸗ di beimniß garantirt werde. In Portsmouth will 
uns wichtige Nachrichten zugegangen, die wir aus man wiſſen, daß das Miniſterium geneigt ſei, au 
glaubwürdigem Munde haben. Mehemed Ali dieſe Anträge des Capitain Warner einzugehen, 
iſt nach Alexandrien zurückgekehrt, wo er und daß es eines der alten, nicht mehr ferfähigen 
die Regierung wieder übernehmen wird. Seine Linienſchiffe, die in dem Medwaß liegen, bei den 
Abweſenheit hat nur 4 oder 5 Tage gedauert. Goodwin Sands vor Anker legen laſſen werde 
Während feines Aufenthalts in Cairo wurde ein damit Capitain Warner es aus einer Entfernung 
Conſeil gehalten, in welchem der alte Paſcha ſich von 5 Miles durch ein Wurfgeſchoß vernichte. 
beklagte, daß man ihm das Unglück ſo vieler Es ſoll dafür eiu werden, daß Warner ſich 
Dörfer und die Klagen der Einwohner verſchwie- auf feine Weile mit dem zu zerſtörenden Schiffe 
gen habe. Um ſeinen en zu beruhigen, erbo⸗ in Verbindung ſetzen konne. 
ten ſich die Scheiks, auf den Betrag eines Jahr- Das „Waterford⸗Chroniele⸗ zeigt an, daß vor 
gehalts zu verzichten, um dieſes Geld den Un⸗ 8 Tagen 23 Pächterfamilien in zwei benachbarten 
lücklichen zuguwenden. Ibrahim Paſcha erbot Orten auf erichtliches Betreiben des Gutsherrn 
ch ebenfalls 155 Der Vicekönig, durch dieſe wegen rückſtändigen einjährigen und reſp. freche. 


nerbieten gerührt, erklärte, er wolle dieſe Strafe monatlichen Pachtes aus ihren Wohnungen aus- 
den Scheiks nur 4, und feinem Sohne Ibrahim geſtoßen wurden. Man ſah die 138 obdachloſen 
nur 6 Monate auflegen. enſchen Abends unter freiem Himmel Kartoffeln 


Rom, vom 15. Auguſt. kochen und fie mußten ſeitdem faſt fanmflic art 
Auf Anſuchen der päpfilichen Regierung hat die offenem Felde übernachten. 
öſterreichiſche AR mehrere kleinere Kriegs. Einer der ne Britifchen Reiſen⸗ 
ſchiffe im adriatiſchen Meere auslaufen laſſen, um den, welcher bereits faſt alle großen Städte des 
an den Küſten des Kirchenſtaats zu kreuzen und Erdballes beſucht hat, Viscount Cranborne, iſt 
jeden Verſuch der Revolutionaire von Korfu oder am 2iften mit Begleitung nach Hamburg abge. 
Malta zu einer neuen ag zu vereiteln. reiſt, um durch die abgelegeneren Theile von Ruß. 
i London, vom 23. Auguſt. land und Sibirien nach China zu gehen und nach 
Der „Globe“ will aus guter Quelle erfahren möglichſt umfaſſender runs dieſes Landes 
. daß die Königin unmittelbar, nachdem auf dem Ueberlandwege zurückzukehren. 
udwig Philipp England wieder verlaſſen hat, aſſy, vom 12. Auguſt. 

Irland beſuchen werde. Der König Ludwig Phi⸗ Am 9. d. M., Nachmittags 14 Uhr, ſaß man 
lipp wird am 17. September erwartet. Sein in der Nähe des Theaters eine dichte Rauchwolke 
Aufenthalt wird böchſtens 10 Tage dauern. Auch emporſteigen. Das Feuer, welches in einem en⸗ 

König 8 a wird nächſtens in England erwar- gen Gäßchen ausgebrochen war, verbreitete fi 
tet. — Nach Angabe desſelben Blattes ſoll die mit ſo raſender Schnelligkeit ächerförmig na 
Begnadigung O'Connell's, falls das er des dem höher gelegenen Theile der Stadt zu, daß 
Oberhauſes gegen ihn ausfällt, bereits be chloſſen binnen wenig Stunden gegen 400 Häufer und 
fein. Das Urtheil wird am 2. September abge- darunter viele der ſchönſten in Schutt und Aſche 
geben werden, die Richter indeß ſchon am 26. d. lagen. Die Beſtürzung wurde grenzenlos, als 
darüber in Conferenz treten. der ohnehin Ins heftige Wind um zus 

apitain Warner erbietet ſich zu einer neuen zu einem wüthenden Sturm heranwuchs und das 
und zwar entſcheidenden Prüfung feiner Zerſtb⸗ a ar wieder nach der innern Stadt zu⸗ 
rungsmaſchine. Er ach 9 nämlich, falls die rücktrieb. Glücklicher Weiſe machte ein um 8 hr 
Regierung: ein Linienſchiff hinter den Goodwin anhaltender Platzregen dem wüthenden Elemente, 

Sands, außerhalb des gewöhnlichen Trakts der gegen das man, aller Auſtrengungen ungeachtet, 
Schiffe, ankern laſſen wil, das ſelbe mittelſt eines wenig ausrichten konnte, ein ode. Am folgen. 

Wurfgeſchützes von einem anderen, 5 Engl. Mi⸗ den Tage fliegen wieder an mehreren n 

les entfernten Schiffe aus, zu vernichten; auch Slammenfäulen auf, deren Macht indeß bald ge⸗ 

will er vier von ihm namhaft gemachte Offiziere brochen wurde durch die thätige Anstrengung dee 


gefaßten Einwohner und burg die Hülfe des Mi⸗ 
litairs, welches bei dieſer Gelegenheit mehrere 
Brandflifter und unter ihnen mehrere aus der 
En errichteten Pompiers-Compagnie auf friſcher 
at ergriff. 
Kr antinopel, vom 14. Auguſt. 

(Voſſ. Z.) Am 12. d. M. liefen die Preußiſche 
Corvette „Amazone“ . Fre⸗ 

tte in den hieſigen Ha in. 

. KT Nachrichten. 

Berlin, 28. Anguſt. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben Allergnädigſt 15 5 dem Landrath 
von Leipziger zu Bitterfeld die Anlegung des 
von des Herzogs von Deßan Durchlaucht ihm 
verliehenen Ritterkreuzes vom Orden Albrechts 
des Bären; dem Polizei⸗Direktor Duncker zu 
Berlin, des von den Herzogen von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg und Sachſen⸗Koburg Gotha Durchlauchten 
* verliehenen Ritterkreuzes des. Herzoglich 

achſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; ſo wie 
dem Inſpektor der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Colonia,“ Eduard Neumann zu Köln, 
der von dem Senate der Stadt Hamburg ihm 
verliehenen, zur Erinnerung an den Brand im 
Jahre 1842 geg teten Medaille, zu geſtatken. 

— (Schl. 3.) Der König wird erſt Ende 
September nach Berlin zurückkehren. Obwohl 
Se. Majeſtät den gemüthvollen Wunſch an den 
Tag gelegt, man möge die Erinnerung an feine 
wunderbare Errettung durch ſtilles Wohlthun 
feiern, ſo möchte eine feierliche Einholung von 
Seiten der hieſigen Bürgerſchaft doch ſtattfinden. 
Die Reiſe des Monarchen nach dem Rhein iſt 
noch nicht definitiv feſtgeſetzt; jedenfalls werden 
Se. Maleſtät vor Allerhöchſtihrer Ankunft in Ber⸗ 
Yin bei Merſeburg ein großes Manöver abnehmen. 

Berlin. Für die Ueberſchwemmten in Alt⸗ 
preußen zeigt ſich allſeitig die freundlichſte Theil⸗ 
nahme. Unter den hier eingelaufenen Beiträgen 
bemerkt man die Hauptſtadtkaſſe mit 3000 Thlr., 
mehrere Bankiers mit 500 und die im Wohlthun 
unermüdliche Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft durch Hofrath Brüggemann mit 
2000 Thlr. Mögen auch ferne Kreiſe ſich in barm⸗ 
berziger Geſinnung 717 Unglücklichen zuwenden! 
— In dem Weichſelthale des Regierungs⸗Bezirks 

arienwerder von etwa neun Quadratmeilen 
find nur 22 Ortſchaften mit 3319 Einwohnern von 
der Ueberſchwemmung verſchont geblieben; 171 
Ortſchaften mit 23,043 Einwohnern ſind gänzlich, 
87 Ortſchaften mit 28,035 Einwohnern theilweiſe 
überſchwemmt. Von 48 Ortſchaften, die auf der 
Höge liegen, mit 7067 Einwohnern, find die in 
den Niederungen liegenden Länder 1 


o daß 286 Ortſchaften mit 53,145 Einwohnern 


er Ueberſchwemmung ausgeſetzt 


i 9 5 
2 Mae der König uns verlaſſen, um durch 


eweſen ſind. 


= 
Barometer in 9 8285 
Pariſer Linien 631. 
auf 0 reduzirt · 29. 


ſt. Heute früh 61 Uhr hat 


Eiben odge Werder nach der überſchwemmten 
Elb int er Einlage und ſodann nach Königsberg 
Me en. Die Anweſenheit des geliebten Herre 
chers hat in allen Herzen der treuen Danziger 
den erfreulichſten Eindruck zurückgelaſſen. Ueberall 


folgte dem theuren Landesvater Jubelruf und 


Segenswunſch nach. 


Königsberg, 30. Auguſt. Se. Majeſtät der 
König ſind am 28. Auguſt, Rage 1 Uhr, 
unter dem herzlichſten Freudenrufe aller getreuen 
Bewohner und der zahlreich zugeſtrömten Frem⸗ 
den, auf dem hieſigen Schloſſe eingetroffen. Aller⸗ 
höchſtdieſelben geruhten huldreichſt, Sich alsbald 
die verſammelten Stände der Provinz, die höhe⸗ 
ren Landes⸗Behörden, die Profeſſoren der Uni- 
verſität (welche hierbei zum erſtenmale in ihrer 
Amtstracht erſchienen), die Dffizier-Corps, die 
Deputationen des Magiſtrats, der Stadtverord⸗ 
neten und der Kaufmannſchaft vorſtellen zu laſſen. 
Die Verſammelten wurden nach 7 Uhr entlaſſen. 
a Stunden vorher waren des Prinzen Karl 
von Bagern Königl. Hoheit, Schwager Sr. Ma⸗ 
leſtät des Königs, hier angelangt und hatten ihr 
Abſteige⸗Quartier auf dem Königl. Schloſſe ge⸗ 
nommen. Des Abends war die ganze Stadt er⸗ 
leuchtet. 

Aus Tilſit wird unterm 20. Augnuſt berichtet: 
Das Elend in den niedrig gelegenen Theilen 
Litthauens überſteigt jeden Begriff und ſteht dem 
an der Weichſel in keiner Weiße nach. Ein meh⸗ 
rere Meilen breiter Strich längs des kuriſchen 
Haffs hat nicht die geringſte Ausſicht, irgend etwas 
zu erndten.“ — Aus Memel chreibt man unter 
dem nämlichen Datum: „Seit funfzig Tagen reg⸗ 
net es hier mit Ausnahme weniger Stunden faſt 
ununterbrochen. Bei Pröckuls waren viele Leute 
mit Heumachen auf einer Wieſe, eine halbe Meile 
vom Haff, beſchäftigt, als plötzlich durch einen 
Drkan das Waſſer aus dem Haff in großen Wel⸗ 
len hinausgetrieben ward und die ganze vielleicht 
eine Quadratmeile große Wieſe fo ſchnell über⸗ 


ſtrömte, daß die Arbeiter ſich nur mit Muͤhe auf 


einem Hügel retten konnten, von wo ſte mit Käh⸗ 
7 a a 2 1 Orkan (am 9ten 
lug ürzte hier 13 in See befindliche Fiſcher⸗ 

böte um, wobei 5 Menſchen Saane a 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. J. Schult & Coop. 


6.60 
| 337,36”. ’ 
338,94 | 339.93: 3407575 


1 9,0% + 12,5% | + 9,3 
Thermometer 6 ＋ 8,8 14 12,5% . 8,40 
nach Reaumur. Cl. .. „ 139 f 9,05 


- 


Woblebätigfeit! ©? 

Unſere Aufgabe vom 27ſten d. M. ergab an Beiträs 
gen 756 Thlr. 24 far. 6 pf. ſeitdem find bei uns eins 
gegangen: von Madame S. 2 F. in 
25 Thlr., N. 1 Thlr., S. R. u. 2 
2 Thlr., Gentz 1 Thlr., A. H. 2 Thlr., 8. 
G. M. 2 Thlr., Kuͤſter M. 1 Thlr., Fräulein Sper⸗ 
ling 1 Thlr., v. K. aus Kortenhagen 5 Ther., S. & C. 
20 Thlr., v. U. (1 Fed'or) 5. Thlr. 20 gr. Pr. B. 
1 Thlr, G. B. 2 Thlr., C. H. 20 far, L. 5 Thlr., 
W K S. 5 Thlr., Klempner⸗Gewerk 10 Thlr., Taba⸗ 

it Schenk in Grabow 2 Thlr. 8 ſgr., O. W. 1 Thlr., 
W W. 15 fgr., = W. 2 Thlr., G. v. M. 1 Thlr., 
Wittwe v. J. 2 Thlr., von den Buͤreau⸗Beamten des 
Provinzial⸗Steuer⸗Directorats 11 Thlr. 25 ſgr., Aſſeſ⸗ 
ſor Sack 5 Thlr., durch E. B. S. von der Miniſte⸗ 
rial⸗Schule 10 Zblr. und von demſelben aus dem Schul⸗ 
lebrer⸗Seminar 4 Thlr., von dem Magiſtrat in Maſ⸗ 
ſow 14 Thlr. 22 ſar, durch den Reg.⸗Aſſeſſor v. Ras 
min: 1) G. H. v. M. 5 Thlr., 2) C. R. S. 2 Thlr., 
3), R. R. H. 2 Thlr., 4) Sch R. G. 2 Thlr., 5) M. 
A. R. J Thlr., 6) v. R. 5 Thlr., durch die Handlung 
Reiche E Muͤller: Ungenannt 2 Thlr., Kohnheim in 
Berlin 1 Thlr., zuſammen 190 Thlr. Einnahme bis 
beute 946 Thlr. 24 ſgr. 6 pf. 

Stettin, den 31ſten Auguſt 1844. 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwem⸗ 

mung in Noth e Bewohner Oſi⸗ und 
eſt⸗ Preußens. 
Theune, im Auftrage. 


Miſſtonsgottesdienſt 


findet Donnerſtag den dten September, Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, in der St. Petri- und Paulskirche 


Statt. Herr Paſtor Jonas hält die Predigt. 


Bekanntmachung. 

Den geehrten Mitgliedern der. bürgerlichen Reſſouree, 
fe wie den e e e de derſelben, zeigen wir bier⸗ 

urch ergebenſt an, daß am Mittwoch den Aten Sep⸗ 
tember, Nachmittags 4 Uhr, im Gartenlokale ein Con⸗ 
cert zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in der 
Weichſelgegend Statt findet, ſelbſt wenn die Witte⸗ 
rung nicht günftig fein ſollte, als in welchem Fall das 
Concert im Saal gegeben wird. 

Wir bitten Sie, bei dieſer Gelegenheit Ihren Wohl⸗ 
thaͤtigkeitsſinn ec e ſein laſſen, und Ihre Gaben 
beim Eintritt in die dazu vorhandenen verſchloſſenen 
Büchfen niederlegen zu wollen. a 

Stettin, den Jlſten Auguſt 1844. 

Die Direktion der buͤrgerlichen Reſſource. 


e Schützenhaus Concerte. EI 

Wir werden im bevorſtehenden Winter 1844 wider⸗ 
um ſechs Concerte in ahnlicher Art wie im verfloſſe⸗ 
nen Winter veranſtalten, von denen das erſte im Okto⸗ 
ber ſtattfinden fell. Um ie im Stande zu 
fein, dieſen Concerten durch Mitwirkung auswärtiger 
Kuͤnſtler Intereſſe zu verleihen, und um mehrfachen 
Münfchen entgegen zu kommen, werden wir ſo 4viel 
feſte numerirte Midge e. 6 Thlr. ausgeben, als ſich 
Subferibenten dazu melden. Der ehr ‚für einen 
nicht numerirten Platz beträgt 4 Ehe. 
= Die gefälligen Anmeldungen auf numerirte Plätze 
(welche nach der Priorität der Anmeldung ausgegeben 


werden) und auf nicht numerirte dat ſich Herr K. 
Devantier, am Kohlmarkt, geneigt erklärt, — — 
September ab anzunehmen. 

Ein geehrtes Publikum wird hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kennkniß geſetzt, daß keine Subſerip⸗ 
tionsliſte für dieſe ſechs Concerte perumgs⸗ 
ſandt werden wird, und daß wir zur Vermeidung 
von Ueberfüllung nur eine beſtimmte Zahl von Anmel 
dungen zulaſſen koͤnnen. 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1844. 

Das Comité der Schuͤtzenhaus⸗Cencerte. 


Offizielle Bekanntmachungen. 


Pub liean dum. 

Wegen der vorſchreitenden Minenarbeiten bei der 
Belagerungs-Uebung vor dem Fort Preußen iſt eine 
zu große Annaherung des Publikums für daſſelbe nicht 
allein ſehr gefaͤbrlich, ſondern es werden auch dadurch 
die Arbeiten ſelbſt behindert und theilweiſe zerſtoͤrt. 

Es wird daber bierdurch bei 1 bis 5 Thlr. Geld: 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißſtrafe verboten, Die 
Grenzlinien des Uebungsplatzes zu überſchreiten. Diele 
werden auf der einen Seite durch die Berliner Cbauſ⸗ 
ſee und auf der andern Seite durch den nach der 
Galgwieſe führenden Fußſteig gebildet und ſind außer ⸗ 
dem durch aufgeſtellte Flaggen marquirt. 

Den Anweiſungen der aufgeſtellten Avertiſſements⸗ 
Poſten hat übrigens ein Inder augenblicklich Folge zu 
leiſten, oder ſofortige Verbaftung zu gewaͤrtigen. 

Stettin, den Ziſten Auguſt 1844. 

Koͤnigl. Polizei Direktien. Heſſenland. 


Literariſche and Banft: Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen, in Stettin in Unterzeich⸗ 
neter, iſt zu haden : 
Eytert, Charakteriſtik Friedrich Wilhelm III. Aus, 
gabe fürs Volk, Ate, gte Lieferung. Subſerip⸗ 
tionspreis Für alle 5 Lieferungen 25 far. 


Nicolaische Buch- ierhdl 
en era © 


n dem Antiquar-Gefhäff von 
Ane Aare ge Helges, Ro. 666, 
ſind nachſtehende Werke zu haben: 
n Revolution, 2 Bde. eleg. geb. 1 Tblr 
gr. 
Eugen Sue, Gebeimniffe von Paris, 8 Bde. elegant 
geb., mit Federzeichnungen, 3 Thle. 
Schiller's fämmtliche Werke, eleg. geb. 12 Bde. 3 Thlr. 
Brockhaus' ſche Real⸗Eneyklopädie, Converſatlons, Lexi 
Fon, uflage, 1-33. Lieferun te 
11 eite Kußßage⸗ 17: 9, 3 Thlr. 
in Mech ll. RN 197 ; 
70 0 a hl en mit 500 Stablſichen 
1 EReifen, Pracht. Au 1 
EEE e 2 Bi, 
dich 25 r. baltung, 1-4. Bd, ut Sabi. 
Archiv für Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Leben 
voll. mit 150 Abbildungen in Stahlſſich, 1 Tblr. 
En . een 82 Blattern nebſt volffändi, 
en 1 bases j ſämmtliche Schulbücher 


l TELLER ET UELI a LAS SEELE 
De Hoffmann's Erde, 2 
höchst billige Schul-Ausgabe! 
Die verehrlichen Lehranſtalten und alle Freunde 
der Geographie kann die unterzeichnete Buchhand⸗ 
lung davon benachrichtigen daß ſie £ 
Karl Fr. Volle. Hoffmann's 


beruͤhmtes, dem Publikum in fünf Auflagen be⸗ 


kanntes Buch: 
Die Erde und ihre 
Bewohner 


ein Hand⸗ und Leſebuch für alle Stände, 
Fünfte, berichtigte und vermehrte Auflage. 

Mit 7 Stahlſtichen, 7 geſtochenen Tafeln und 

und 25 Holzſchnitten. 

t nur à fl. oder 1 Tulr. 223 sgr: 
in vorzuͤglicher Ausſtattung diefer neueſten Auf⸗ 
lage zu liefern im Stande iſt. t r 
er Auf 12 Exemplare wird überdies 1 Frei 

remplar aͤhrt. 3 

Bei Ch ch rei dieſes wahrbaft prächtig? 
+ bergefiellten Werkes dürfte der Vorratb bald er» 2 
2 ſchoͤpft fein und bitten wir um Beſchleunigung der ? 
2 Aufträge. K 
N r 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 

(Leon Saunier.) 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

in Stettin 

So eben iſt erſchienen und durch alle guten Buch⸗ 
handlungen des Ins und Auslandes zu beziehen, in 
Stettin durch L. Weiß: 

Miſſionsharfe. 
Gedichte 
von Guſtav Franck, 
Prediger zu Gingſt auf Rügen. 

cb. Preis 74 far. (Zum Beſten der Miffton.) 

Berlin, im Auguſt 


1844. 
Juſtus Albert Wohlgemuth. 


rere 
r 


Entbindangen. 
fe geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
PR ane 5 Hahn, von einem gefunden 
Knaben, zeige ich, ſtatt beſonderer Meldung, auswärs 
tigen Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
an. Anklam, den 30ſten Auguſt 1844. 
L. Blümfe. 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. 

Vom Verein zur Verloosung deutscher 
Gewerbs-Erzeugnisse ist uns hier der Debit 
der Loose übergeben worden, die wir zu Einem 
Thaler pro Stück in unserm Comptoir, groe 


trasse No. I, verkaufen. 
— den Asten August 1814. 


E. Wendt & Comp. 


SSS ee οοο οο οοοο EBLAFALCEO 
Schützen- Verein der . 28 
Montag den 2ten September, Abends 8 Uhr, 
8 Fr Concert 
8 ö im Saale des Schüfzenhanses, 
Die 


R Unterzeichnung: derjenigen unſerer Mitglies 
der, welche etwa die Fahrt nach Berlin Sonn, 
abend den 7ten September e. — pr. Extra- Zug 

O noch zu unternehmen wünſchen, geſchiebt im 

SSsoletnbeſ in unſerem Leſezimmerz Dienſtag 
den zten September, Abends 10 Uhr, aber muß 
die Liſte ſchon geſchloſſen werden, weshalb wir 

Halle Tbeilnehmer erſuchen, die Unterzeichnung nicht 
zu verfäumen. — Das Nähere über die ung lei⸗ 
der ſebr beſchraͤnkenden Bedingungen beſagt die 
Subſeriptions⸗Liſte. Die Vorſteher. 

GSS SSS 

} Timm's 
Reſtauration, Garten⸗Etabliſſement und 
Kegelbahn zu Kupfermuͤhle. 
Am Sonnabend den 7ten September d. J. werde 
ich mein neu erbautes Lokal eröffnen. — So wie ich 
bemübt geweſen bin, durch äußere Ausſtattung den 
zeitgemäßen. Anforderungen moͤglichſt zu entſprechen, 
ebenſo werde ich auch ferne belteebtsfan, jeden mich 
beebrenden Gaſt durch freundliche Aufnahme und reelle 

Nac Bedienung in jeder Hinſicht zufrieden zu 
ellen. 0 
Ein geehrtes Publikum lade ich daher zu recht fleißi⸗ 

gem Beſuch hiermit ganz ergebenſt ein. 

F. Ti min m. 


Ein erfaßrmes Mädchen ſucht hier oder außerhalb 
ein baldiges Unterkommen, ſei es bei einer Dame als 
Geſellſchafterin oder einer Hausfrau zur Unterſtützung 
in der Wirtbſchaft und gleichzeitigen Erziehung der 
Kinder. Näheres in der Zeitungs. Expedition. 


. ede e eee 


* * 

6 Elyſium. I 7 

Einer guͤtigen Aufforderung zufolge werde ich 2 
am Montag den 2ten September ein aus lauter 2 
ganz neuen Gegenſtaͤnden beſtehendes 


n Pracht⸗Feuerwerk, M- 

ſo wie zum Schluß: der Angriff auf ein feind⸗ 
liches Schiff, der Brand und deſſen große Explo⸗ 
ſion unter eigener Leitung ausführen, und lade zu % 
dieſem großen pirotechniſchen Schaufpiel ergebenſt ? 
7 ein. Billets zum erſten Platz, a 5 ſgr., zweiten & 
2 Platz 22 fgr., find von 6 Uhr ab am Eingang auf 
3 haben. Anfang 73 Uhr. G. Trott. % 


N lee ee eee 
Die Deutsche Lebens- Versicherungs- 
Gesellschaſt zu Lübeck 


* — — Grund-Capital 3 
0 Mark Courant 8 
ompfehlen wir zur Uebernahme von Wirte. 
auf das Leben einzelner, so’ wie zweier a 
ner Personen, auf Aussteuern, — 13 
Wittwen-Pensionen zu den a ee * 
ortlaailen gern jede näher, Wendt & Comp. 


Stettin, im August 1844. 


* 


nente 
var... 


Caffeehaus Oberwiek No. 134. 2 
eute, Montag den 2ten September, 
grosses Horn-Concert 1 
des Muſikeorps der Garde» Pioniere. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Heinrich Stick. 


Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum, ſo wie meinen werthen Kunden die ganz erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen 
Tage meine 


Damen- Sehuh⸗ Fabrik 
Lager fertiger Herren⸗Stiefel 


5 von der Frauenſtraße nach der 
Grapengieſſerſtraße No. 167, 
in das Haus des Kunſt,Drechslers Herrn Weybrecht, 
verlegt habe, und fuͤge zugleich die Bitte hinzu, mich 
auch dort mit recht zahlreichen Auftragen für mein Fach 

zu erfreuen. Stettin, den 2ten September 1844. 


W. E. Hochgräff. 


Zwiſchen Stettin und Stralſund geht das gekupferte 
Dampfſchiff „Stralſund,“ mit zwei Maſchinen von 
56 Pferdekraft, Damen- und Herren-Cajüte nebſt Ne: 
ſtauration, in regelmaͤßigen Fahrten 

jeden Dienſtag, Morgens 5 Uhr, von 

Stralſund nach Stettin, 

Mittwoch, Morgens 5 Uhr, von 
Stettin nach Stralſund, 
Donnerſtag, Morgens 5 Uhr, von 

Stralfund nach Stettin, 
Freitag, Morgens 5 Uhr, von Stet⸗ 
tin nach Stralſund, 
immer mit Paſſagieren für Glewitzer Fähre, Wolgaft, 
Pinnower Fähre und Weſtkluͤhn. Im Juli und Auguſt 
wird bei Paſſagierfabrten Putbus angelaufen. 
Naͤheres in Stettin bei H. Rhoden. 


Mittwoch den Aten d., Nachmittags 3 Uhr, impfe 
ich Schutzblattern in meiner Wohnung. 

Die Zahl der neugeborenen, noch zu impfenden Kin⸗ 
der iſt gering, die Impfungen werden alfo bald auf⸗ 
hoͤren. ’ Geletnecky, Dr. 


In einer anfländigen Familie finden 1 auch 2 Kna⸗ 
ben, welche hieſige Schulen beſuchen ſollen, zum iſten 
Oktober ein Unterkommen. Naͤheres in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 

Bebufs deſinitiver Feſtſtellung des uns von Einem 
hohen Minifterio remittirten Statuten, Entwurfs, fo wis 
zur Rechnungslegung laden wir die Herren Aftionaire 
zur Verſammlung am 

19ten eber, 11 Uhr, 
im Böͤrſenſaale 1 ein. 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1844. 

Die Direktion der Preuß. Süͤdfee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. 
Schillow. Schlutow. Weidner. 


in Maſſagier⸗ 
dienſt in etwa 
14 Stunden, 


im Bugfles 
dient 


Einem biefigen und auswärtigen 5 
empfehle ich meine Mittel zur . 
Na Ich verſpreche (bei billigen Preiſen) 


den beſten Erfolg. f 
C. F. Schallert, Kammerjäger, 
Stettin, Magazinſtr. No. 258. 


Bau Schutt und trockne Erde kann geg en Wer 
un von 1 far. 3 pf. 25 Fuhre abgeladen wer⸗ 


den Speicherſtraße No. 50. u 


Eine Drehbank, zu Holz Arbeiten paſſend, wird 
Ben gefucht. We? et die Zeitungs«Erpeditien 
nach. 


Getreide: Yarke-Preife. 
Stettin, den 31 Auguſt 1844. 


Weizen, 1 Tblr. 15 (gr. bis 1 Ir, 212 tar. 
MNoggen, 1079 8 a ” 5 “ 
Gere, ET a U 
Erler „ „ —— 
rbfen, 1 , 3281 . 


merlin, vom 31. August 1841 


Staate-Scheld-Schel une 00; 
Prämios-Schelne der Sechaudl. 89 
Kar- und Neumärk, Behnldversehreib. . , = 
Berliner Btadt-Wbligationen N . 
Danziger do, in Tuellen — 
Wertpreuss. Pfaudbrinfs „. : - » Nn — 
Grossherzogl. Posensche Pfanäbriele . , , 04 

do. de, do. — 
Oatpreussische do, 3 — 1102 
Pommorsche do. 3 — 41605 
Kur- nud Neumärkische do. 1014 — 
Beldesische 2 do, 34 Be 004 
Gold al mars — — — 
Priedrichad’or 2... RE u Er 
Andere Goldmünzen 4 5 Thlr.. — 114 11} 
LE FE — 8 4 
— 
Actien. 
Beorko-Potadamser Eisnubaha „u 07 * 5 — 
do. de. Prior. -u.. 4 1033 | — 
Magdeburg-Leipriger Klschbabsn - - 1904 — 
. de. do. Priox.- Obs. 14 — 108 
Berlis-Anbalt. Eisenbahn n — 11484 13473 
do. do, Prion-ÖbUR. : 2... 44103 — 
Diüsseid.-Elborf. Biseubaht » 5 874 — 
do, do. _ Prior.-Vblig. umme 4 281 — 
Rueinlache Bisenbb s DS 
do, Prior.-Obli g. 4972 9% 
‚Berlin-Erankforter Eisenbaln , 5 140; ar 
do. do. Prior..Oblig. ; 565 024 
Ober-Beblesische Hisenbahn , 14115 )— 
do, do. Litt. B. „, einge, N 1 — 1 — {1063 
Borlin-Stettiner Eisenbahn Litt. 42 RB 2 cn 
Magdeb.-Halberstäcter Elsesbaa l Dom 
reel. · Sehweldu. - Fretburgor Kisenb ala. 44 3 
do. do. Prior.-Ob lg. 4 1023 — 


Beilage zu Ro. 106 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 2 September 1844. 


— — 


a ſt ationen. 
e Verkauf. 

Von dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Stet. 
tin ſoll der in Grabow sub No. 33 belegene, dem 
Schiffszimmermeilſter Jobann Chritian Friedrich Berndt 
ugebörige, auf 7556 Thlr. abgeſchaͤtzte Bauerbof, zus 
bo ge der nebſt Hypottekenſchein und Bedingungen in 
der Registratur ein, uſebenden Taxe, 

März 1845, Vormittags 11 ubr, 


— 
a Auktionen. 
Aus dem Hohzſchlage des letzteren Winters ſtehen in 
der Armenheideſchen Forſt: 
nr Klafter buchen Klobenboll, 


* „ Knüppelbol, 
39 „ s Stubvenbolz, 
5872. — E 
en 
27 > \ Klobenbell, 
1500 ͤ „ Knuͤppelholz, 
874 kiefern Klobenhell, 


16 * 2 Knuͤppelbolz, 
zum Verkauf an den Meiſtbietenden, wozu der Termin 
in unferm Büreau⸗Lokal 

am 20fen September c., Vormittage um 10 Uhr, 
anſteht. Stenuin, den 16ien August 1844. 
Die Johannit⸗Kloſtei-Deputation. 


Am aten September d. J., Nachmittags 4 Uhr, ſol⸗ 
ten in der Provinzial-Zuckerſiederei 10 Kiſten beſchaͤ. 
digter Bahia Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs 
oͤffentlich verkauft werden. 

Stetten, den 20ſten Auguſt 1844. ; 

Königl. See, und Handelsgericht. 


— — 
ee rings Auktion. 
Dienſtag den Iten September, Nachmittags 3 Uhr, 
werden wir 500 Tonnen neue Engliſche Matjes beringe 
im Sellhauſe durch Auktion in kleinen Eaveln verkau⸗ 
fen. Taetz & Comp. 


3 
Sonnabend den 7ͤten September e., Vormittags 
12 Uhr, ſollen in der Reifſchlaͤgerbabn vor dem Ber ⸗ 
liner Thor: 2 Bretterſchuppen, 1 kupferner Tbeerkeſſel, 
1 Tbauwirbel und verſchiedenes Reifſchlaͤger⸗Handwerk⸗ 
zeug oͤffentlich verkauft werden. eis ler. 


verkaufe unbeweglicher Sachen. 
1 r 7 
— inige Bauſtellen in Grabow 2 
: ſollen bil wär a 9 Angelde verkauft: 
2 werden. Naberes Grapengießerſtraße No. 420, % 
z dritte Etage. ; 2 
N eee eee 


25 Ein a in dee Oberſtadt, wobei ein Garten 
it, sal verkauft Oder gegen ein Haus in der Unter. 
ſtadt vertauſcht werden. wem? ſagt die Zeis 
tengs . Expedüion. 3 


7 0. 
5 ae sungen gern 


— nv K 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ich habe wieder eine Sendung rother und weißer 
einh. Weine von vorzüglicher Güte erbalten, die ich 
billig verkaufe. Nowka, Neuetieffir. No. 1007. 


Lampenglocken zu herabgeſetzten Preiſen, Cylinder 
pr. Dutzend 17 ſgr. 6 pf., ſo wie alle anderen 


laswaaren am billigſten bei 
3 A. Siehn er, Moͤnchenſtraße No. 459. 


Beſte lungen auf Koͤnigsfelder Torf (gänzlich geruch⸗ 
frei) von vorzüglicher 7 werden angenommen 
und prompt bis bor die Thüͤte geliefert durch 

A. E. Meyer, Kohlmarkt No. 614. 


F. „ ehe — 
„ gx. Paradeplatz No 503, 
empfieblt ſich mit feinen mahagoni und birkenen Rohr⸗ 
flüblen, fo wie auch fertigen Sophas und Sopba⸗ 
Geſtellen in allerneueſter Fagon, in großer Auswahl 
und eigener Fabrik. 
Zugleich werden Beſtellungen in dieſen Artikeln 
prompt, dauerhaft und zu foliden Preiſen ausgeführt. 
Brückenwaagen vorzüglicher Qualität, 
Russische Talglichte, 
feine Tisch- und Kochbutter 
bei Julius Eckstein. 


Echt engl. Macintoſh⸗Regenroͤcke, 


fruher 10 u 12 Thlr., jetzt zum herabgeſetzten Preife 
von 5 a 6 Thlr., empfiehlt 
Fr. Marggraf, 


Grapengießerſtraße No. 170. 


6 pf. a Stück 
ſchoͤnen Engl. Matjes⸗ Hering, grünen Savas Caffee 
a Pfd. 7 ſgr., bei mehreren Pfunden 63: ſgr., fo wie 
alle Materialmaaren billigſt bei 
Alb. Kintop, Frauenthor No. 1160, 
unweit der Pumpe. 


——— a Ananas- Früchte 5 
empling August Otto. 


500 Pfd. Strickwolle, DI 

in guter Qualität, empfing und empfiehlt, um ſch ell 

damit zu räumen, a Pfd. 274 far. Ra 
J. Cronbeim, vorm. Wilhelm, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 625. 


Ein moderner Halbwagen firbt zum Verkauf bei 
C. Galle. 


in klei d t billig zum Verkauf bei 
15 keine her. N Krautmarkt Ne. 973. 
’ — 
0 P. a 2 

‚ch 


Bi: 
f 1 „verkauft 
9, 4. Laab i 218. 


Ganz trockene fichtene Dielen, eichene und fichtene 


Schaalen und Schaalbretter find ſtets vorraͤthig und 


werden billigſt verkauft auf unſerem Holzhofe in Gras 
bow durch den Wraker Müller. 
Stettin, den 31ſten Auguſt 1844. 

2 Rud. et Fr. Ad. Neumann. 


Eine Drebbank nebſt Vorrichtung iſt wegen Mangel 
an Raum billig zu verkaufen Mönchenfirape No. 608, 
1 Treppe boch. e N 
e Aus ver kaun f. 

Da mehrere Gegenſtaͤnde gurlichgefegt find, ſo wer⸗ 
den dieſelben unter dem Einkaufspreiſe verkauft. Das 
Berliner Kleider⸗Magazin Moͤnchenſtraße No. 458, im 
auſe des Fuhrherrn Pagel. 


2 f 2 77 rn) 

Von meinem diesjährigen Einſtich an Torf, welcher 
ſich nach angeſtellten Verfuchen durch ſeine gute Heizkraft 
auszeichnet, bin ich geneigt, ein größeres Quantum im 
Ganzen auf der Ablage in Retzowsfelde zu verkaufen. 

ierauf Reflektirende erſuche ich hierdurch ergebenſt, 

ch ehen der nähern Bedingungen bis zum 10ten 
September c. in meiner Wohnüng, große Domſtraße 
No. 799, 2 Treppen hoch, Vormittags von 8—11 Uhr 
efaͤlligſt bei mir zu melden, und bemerke, daß zur Ab⸗ 
uhr des Torfs aus dem Bruche ein fahrbarer Kanal 
in die Oder führt. Stettin, den Ztſten Auguſt 1844. 


g Ratt 

Gutsbeſitzer auf Retzowsfelde und Regierungs⸗Aſſeſſor. 
I 
7. Alle Arten Weißzeug⸗Stickereien, als Canezbus, : 
2 Ueberfallkragen, Chemiſets, Modeſties, Latze, fo * 
z wie echt e Batiſt⸗Taſchentuͤcher empfeh⸗ & 
len in größter Auswahl billigſt 

Piorkowsky & Comp., 

Kohlmarkt No. 622. 


e 


1 


n eee EELTETT ede 

Gardinen und Möbelstoffe zu al-: 
len Preisen empfehlen in grosser 
#Auswahl Piorkowsky & Co., 
2 Kohlmarkt No. 622. 


N 2 DE BZ In ET ET Teen 
— 


K Kar 


rer 


EC 


2. Kurze und lange Franz. Handſchube empfehlen ? 


zu billigen Preiſen 5 
Piorkowsky & Comp., 2 

Kohlmarkt No. 622. 2 
N 


* 
* 
* 
* 
* 
. 
2 
N eee eee 


Engl. Porterbier um 


(brown stont) iu halben Flascheu ? 
boi udwig Mesko, Grapengiessersträsse. 


en 
DE 2 5 
Jaullus Lehmann E go, Heiligegeiſtir. Ecke. 


Weißes Belgiſches Fenſterglas 
n Kiſtenglas wird billigſt verkauft in der 
f iederlage bei H. P. Kreßmann in Stettin. 


Preiſen offeriren. 


„Oktober abgetreten werden. 


Wir empfingen ſo eben eine brillante 
Auswahl der neueſten 2 


Seidenſtoffe, Kleiderſtoffe und 
Umſchlagetuͤcher, 4 
die wir zu den auffallend billigſten 


Gebrüder Wald. 


80 178 als ganz was außerordentlich 
illiges: 8 


4 breite ſchwere Seſdenzeuge zu 20 far.; 

3 breiten Camlott, Prima Qualität, 9 ſar, „ 
und viele andere Gegenſtaͤnde zu erſtaunend billigen 
Preiſen. J. S. Löwentbal, 

Grapengiegerſtraße No. 420. 
= 
Blumenzwiebeln. 
Um den oͤfteren Nachfragen zu begegnen, haben wir 
uns mit einer Auswahl guter x ; 

Berliner und Harlemer Blumenzwiebeln es 
ah und empfehlen ſolche zu bekannten billigen 

reiſen. 4 3 
en ne derſelben find in Stettin bei Herrn 
Ferd. Müller im Boͤrſengebaͤude und in unſerm Lo, 
kale gratis zu Grog & Bayer, Hondelsgärt 

ro ayer, Handelsgaͤrtner 
in Grabow bei Stettin. 


Reife Ananas, Früchte fortwährend bei 


Groß & Bayer. 


N nere Nee 


Stettiner Garn⸗Fabrik,; 

3 Schulzenſtraße No. 312. 2 

N SE Teen ee 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Detail, Ge 
ſchaͤfts ſoll das Lager, Pa in Strickwolle, Strick⸗ 
baumwolle, Herren⸗ und Damenſtrümpfen, Fricot, 
Beinkleidern und Jacken, fo wie mehreren in diefer 
Branche einſchlagenden Artikeln, bis vor Ende dieſes 
Monats geräumt werden. Die Preiſe werde ich, um 


moͤglichſt ſchnell zu räumen, auffallend billig ficken, 


i i ſpruch. 
und bitte um geneigten Zu Louis Moritz. 


N;. Das elegant eingerichtete Laden ⸗Repoſitorium 
kann unter ſehr annehmbaren Bedingungen zum iſten 


* enen ee e eee 
Das Neueſte in Beinkleiderſtof⸗: 
sfen für die bevorſtehende Saiſon em. 
: pfingen und empfehlen g 
2 M. Lisser & Comp, 
: große Domftrafe. 
* 


cee eee Nee 


* 
LITT PITTTE N 


Nettes tset ese 
1 Wohlfeiler Ausverkauf. 
Da ſch mein Herren⸗Garderobe⸗Geſchaͤft, 
elches ſich dicht neben meinem Modes und Schnitts 5 
= Waaren⸗Laden befindet, aufgebe und bis zum ien: 
Oktober c. gänzlich rg haben will, ſo bin z 
f 5 milicht r 

ten Le ade Be dem Einkaufspreiſe loszuſchla⸗ ? 
gen, als: Haustöcke, Huͤ 


euge in Wolle, 
2 — Laſting⸗Binden nebſt Einlagen, Stleepfe, ſei⸗ 2 


„„ „„ 


Auch ſollen aus meinem Schnitt-Waaren⸗ 


; Laden folgende Artikel zur Hälfte des Koſtenprei⸗ 
7 ſes ausverkauft werden, als: 

abgepaßte und fettige Damen⸗Mäntel, Mousse- 
lin de laine, Crepe Rachel, Tſchuſant, Cat⸗ 2 


„„“ 


gemufterte und? 
0 N Fr 
und Regenſchirme, Morquifen und Knicker u. ſ. w. 2 
Die See diefer Waaren find. Außerft bidis f 


AT SITE SIT EEE N „%% „% „% 


darbieten, : 2 7 
2 weshalb um recht zahlreichen gütigen Zuſpruch er⸗ £ 
2 gebenſt bittet J. Levin, 5 


** 


Heumarkt No. 137-38, beim Herrn Kayſet. * 


FDD EL EEE a SE ZZ; 


Glanz: Möbel und Moͤbel⸗Damaſt in vers 
ER Breite und ſchoͤnen Muftern empfiehlt 


in J. Levin, Heumarkt No. 13738. 
Ein eiſerner Kochheerd und eine Heine Hands» 


preſſe iſt billig zu verkaufen gr. Domſiraße No. 666, 
im Laden. 


* 


Lampen Cylinder 

ehlt beſte 

und — Ei 0 1 Baar 
„Eine Partie Wachslein⸗Fußtapeten 
verkaufe ich um dieſelbe moͤglichſt raſch aufzuräumen, 
zu ermäßigten Preifen und zwar einfach gewichſte 
breit zu 9 fgr. pro Elle, doppelt ge» 
wichſte g breit a 15 fgr., dergl. L breit 
a 20 fgr. pro Elle. 


L. Weber, 
Schulzeaſtraße No. 173. 


tralſunder Brau, und 
und 0 en: Staͤrke⸗Mehl 


aus der Paſewalker Fabrik 
und Bien © alter Fabri 


Georg von Melle. 


Brenn-Malz,. Weizenſtärke 


een, eee eee 
e, Couleurte Seidenzeuge, 
7 fagonnirt. ombrirt, geſtreift und moirirt, in den 
“neusten und brillanteſten Muſtern; 
5 ſchwarze Seidenzeuge, 
als: Taffet in allen Breiten, Lustrinos, Satin 
chine, fagonne und Satin wioire; i 


wollene Kleiderſtoffe, 


ls: Cachemir, Cachemir de laine, Mousselin 
e laine, Poilt de chevre und Florentinas; 


250 Stüf echtfarbige Kleider⸗Cattune, & 

fo wie ſchwarze und couleurte Camlots ? 
empfingen in der reichhaltigſten Auswahl und of 2 
feriren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 2 


endete 


nnter 
mn 


1 e ene vorm. 2 
Adolph Hirschfeld et Co., 
5 Breiteſtraße No. 345. 2 
aka * 
PFUNDBAERME 


in friſcheſter, kraͤftigſter Qualität e lt d en 

Brennerei Beftgern und Baͤckern . 

ligſten Zuſendung Weiße feel. Wwe. 
aim Stearin-Palmwachs- nnd boste gegossene 


Glanztalglichte billigst bei 


+ 3 Louis Speidel. 2 
Deine und mittlere Rafünaden, beste reinschmek-- 
kende Caffees empfiehlt zu billigen Preisen 

Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 


Gut gearbeitete Mahagoni⸗Moͤbel ſehr billig bei 
F. Herzberg, Tiſchler, Kohlmarkt No. 156 


= Torf, 
8 7 

ganz geruchfrei und von vorzuͤglicher Fee wird 
für auswärtige Rechnung zu den billigſten Preiſen 
mit auch obne Anfuhr verkauft. Näheres Junkerſtraße 
No. 1108, 2 Treppen boch. = 

Den Vorbau und das Repoſitorium meines Ladens 
Heumarkt No. 27 will ich bei der gaͤnzlichen Aufgabe 
meines Geſchaͤfts billig verkaufen. Seelig Moſes. 


Ich fordere hiermit alle Diejenigen, welche Zahlun⸗ 
gen an mich zu leiſten haben, auf, die reſp. Betrage 
ihrer Schulden ſpaͤteſtens bis töten September d. J. 
zu entrichten. Alle bis dahin nicht eingegangene For⸗ 

gt werde ich dann ſofort durch gerichtliche Hülfe 
beitreiben laſſen. Seelig Mofes. 


um mit den überaus kleinen Beſtaͤnd : 2 
lagers gänzlich zu räumen, he a 
billig. Es befinden ſich darunter noch eine kleine 
Auswahl der beſten Winterrockſtoffe und Buckskins. 

Seelig Moſes. 5 
* e e e e eee 
Neue herrſchaftliche Betten, 
: der Stand von 12 Thlr. an, 19 e 
Ener Umſtände halber, ſchleunigſt verkauft werden 
3 Sende ae 0. 948, 1 Treppe boch. 


* een TE IE u SS 222 252272 Sr 


a 


+++ 
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* 


ver 


Tor fverkauf. a 
Aus unſerer ZTorfgräberei zu Armenheide, welche 
Prag geruchloſen Torf von vorzüglicher Heizungs⸗ 
raft liefert, verkaufen wir das Tauſend 

a) bei eigener Abholung für 1 Thlr. 5 ſgr. und 

b) vor die Thüre geliefert für 2 Thlr. 10 fgr. 

Die Beſtellung nimmt der Rendant Neumann von 
unſerer Kaſſe an, und ertheilt auch die Abfo!gefcheine 
gegen Zahlung des Betrages. ; 

Stettin, den 16ten Auguſt = 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


10 far. a Pfd. 
Drinocco G0 n Rollen billiger, bei 
Julius Lehmann & Co., Heiligegeiſtſtr.⸗ Ecke 
Ver miet bangen 
Roſengartenſtraße No. 275 iſt eine Tiſchler⸗Werk⸗ 
ſtelle, welche auch für einen andern Holzarbeiter paſ⸗ 
ſend iſt, zum fen Oktober zu vermiethen. 
Eine freundlich moͤdlirte Stube nebſt Schlafkabinet 
iſt Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe boch, ſog leich zu 
vermiethen. 


Kleſterhof No. 1156 find parterre 2 Stuben, jede 
mit Alkoven, an einzelne Herren zum Aften Oktober 
zu vermiethen und das Nähere daſelbſt eine Treppe 


hoch zu erfahren. 


Kuhſtraße No. 279 iſt die 2te und Ate Etage, jede 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche und Keller, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 1 

Bollenſtraße No 785 iſt die Tte Etage, beſtehend in 
2 Vorder⸗ und 1 Hinterſtube, Kamıner, Kuͤche und 
Keller, zum iſten Okteber zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No. 500 iſt die ate Eta e, 
befichend aus 3 Stuben, Kabinet, beller Küche nebſt 
Zubehör, zum 1ften Oktober zu vermiethen. 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küe „ Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October a. e. zu 
vermiethen, Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 

Grosse Oderstrasse No. 71 ist Stube und Kam- 
mer parterre, besonders zu einem Comptoir geeig- 
net, zu vermiethen. 


l 

Ein trockener Waarenı Keller iſt in der Unterſtadt, 
nabe am Waſſer, zum ien Oktober c. zu vermisthen. 
Naͤberes in der Zeltungs⸗ Expedition. 


Zwei begueme warme Wohnungen, jede von 4 Zim⸗ 
mern und Zubehör, find zum iſten Oktober billig zu 
baben Pommerensdorfer Anlage No. 15. 


Roßmarkt No. 709 if bel Etage 2 Stuben nebſt 
Zubeboͤr zum iſten Oktober zu vermiethe l. 


Die erſte und zweite Etage des Hauſes No. 527 

m Paradeplatz, jede aus 4 Stuben und Zubebör bes 

ebend, find neoſt einem Pferdeſtall zum Iten Okto. 

ber c. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt in der Iten 
Etage. 


Koblmarkt No. 429 find zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Küche, Speifefammer nebſf Zubeboͤr in der 
Aten Etage n. Naͤheres im 


u Michaelis zu vermi 
e beim Wirth. 


Roſengarten No. 276 iſt eine Wo : R 
ee und Küche zu — von zwei 


Pladrin No. 106 find zwei Stuben und Kammern 
mit Zubehör zum Affen Oktober zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör, an 5 
Waſſerſeite, iſt in Grabow No. 2 zum ſſten Oktober 
zu vermietben. . . 4 

Eine Stute und Schlaffabinet mit Möbeln in b. 
Due Thlr. monatlich zu vermiethen R t 

o. ; 

Schiffbaulaſtadie No. 39 find 3 Stuben, Kabinet, 
Küche nebſt allem Zubehör zur Vermietbung frei. 


Eine große Wein Remiſe nebſt geraͤumigem Wein. 
Keller ſind große Wollweberſtraße No. 549 ſofort zu 
vermiethen. 


. mn — - . 

EB Mönchen und PavenſraßenEcke Ne 458 iſt 
ein geraͤumiger Laden, für jedes Geſchaͤft paſſend, zum 
Afien Oktober zu vermieten. Näheres daſelbſt im 
Kleider⸗Magazin. ; 

Breiteſtraße No. 390 iſt parterre zum Iten Oktober 
eine große belle Stube mit auch ohne Möbeln zu ver⸗ 
miethen. \ 

Ein möbtirtes Zimmer mit Schlafkabinet ig fogleich 
Grapengieheritr. No. 159, 2 Tr. boch, zu vermisthen. 


Dienſt: and Beſchaͤttigungs⸗ Geſuche. 
Für meine k. Oktober in der Frauenſtraße zu eroͤff. 
nende 
Stettiner Bier Halle 
ſuche ich eine Demoiſelle, eine Köchin, einen Kellner 
und einen Hausknecht. Napoleon Herbſt. 


Eine Erzieherm ſucht eine Stelle. Der Herr Predi⸗ 
er Palmié in Stettin wird die Güte haben, nahere 
uskunft uͤber dieſelbe zu ertheilen. . 


Eine Gouvernante, mit guten Zeugniſſen verfeben, 
welche jedoch bauptſaͤchlich auf gute Bebandlung fieht, 
wuͤnſcht bei Kindern von 8 bis 12 Fahren ein ander, 
weitiges Engagement zum tſten Oktober d. J. Nähere 


Nachricht wird die Zeitungs⸗Expedition mittheilen. 


Eine Demoifell, welche gründlich das Kochen verſtebt, 
wird in einer kleinen Wirtbſchaft von einer bieſigen 
Herrſchaft zu Michaelis geſucht. — Da ere iſt in 
der Aa u erfragen. 


Geld ver ke br. N 
Eine Obligatien von 5000 Thlr.“ pupillarifg 
ſicher, fol zum iſten Nopember cedirt werden. Adreſ⸗ 
ſen unter A. nimmt die Zeitungs⸗Expeditionan. 


Eine Obligation von 400 Thlr. a 5 pCt., auf ein 
jeſiges Grundſtack eingetragen, ſol cedirt werd 
Beinen Frauenſtr. No. 919, parterre. ic 


Eine DObligation von 4000 Thir., pupiläariſch ſicher, 
ſoll 2 * oder zum Iten December a. c. cedirt wer⸗ 
5 Adreſſen unter W. nimmt die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
ion an. f 


1),000 Thlr., 8000 The, 7000 le, 5000 Tblr. 
255 f pe 92600 e 1000 Tbl. fine 
u pothek auszuleihen. 
5 chreiber —— gr. Domſtr. No. 679. 


